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An die gefebgebenden Korper aller Kantone und Staaten. |
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RNicht obhne lebhaftes (jhlafendes?) Interefie (natitelidh!) werden Sie diefer Tage den Berhandlungen des Jiieder Rantondrathes iiber
die Frage. der Befdrintung der Wedfelfiubigleit gefolgt fein. Weil aber, diejer Pantonsvath nody immer vom Partei=Geilt () in swel Hilften getvennt
ift, von denen die eine (Partei Pfenninger) filt den jhnellen und die anbdere (Partei v. Wok) fite den Yangiamen Hedtstrieh iR, fo
fonnte ev je(bfiverftindlidy ju einem grofen Bejebluffe nicht fommen und mein cifvigites Beftreben geht in Folge veffen dahin, diefe Nebel 3u

{palten und die Differengen auf dem MWege des
Gompromijies _

ju lfen. 3 wage Jhnen defhalb vovsujdlagen, die Freifeit des Bitrgers nidt duvd) die Wedjelfihigteitsbeidriintung 3u ftdven, foubew einfach
folgende Techielformulave al3 obligatoriid su eviliven :

Borberieite.
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Umwendere.

U1 Jeder Wechsel, der nicht aaf dieges obligatorische Exemplar geschrieben wird, ist ungiltig und die Forderung génzlich erloschen '!

Gesets bebreffend die Schuldbetreibung d. d. 29. Weinmonat 1871,

- § 94. Die schnelle Schuldbetreibung findet blos fiir Wechselforderungen stati.
8 98." Der Schuldner wird durch das Rechisbot aufgefordert, den Gliubiger fiir seine Wechsel-
forderung innerhalb 48 Stunden zu befriedigen, ansonst: dic Pfindung erfolgen wiirde.
8 100, Ist innerhalb 48 Stunden keine Zahlung erfolgt, so hat. der Gemeindanimann ohne weiteren
] ~Auftrag die Pfindung vorsunchmen. :
i § 101. Haben sich Pfinder vorgefunden, so kann der Gliubiger sogleich Versilberung dersctben verlangen.
Staatsverfussuny des Kantons Ziivich d. d. 31. Mirz 1869.
Art. 18. Die Einstellung. im Aktiobiirgervecht und in der Wihibarkeit erfolgt in Folge Konlkurses.
auf die Dauer von 1 bis 10 Jahren. :
. Strafgesetzbuch d. d. 8. Januar 1871

§ 192. Die Strafe des betriiglichen Bankerotts besteht in' Arbeitshaus s in schwereren Fillen kann
auf Zuchthaus erkannt werden.

3 darf Goffen, daf damit aflev Wedjfelveitevei cin jihes Ende bereitet ift, wnd erjudye Sie, in diefem Sinne ihre Bejdlitfic au Faifen.
G lebe die Volfzpartei, e3 lebe der jdhuelle Rechidtvied !
Nebelfpalier.




	An die gesetzgebenden Körper aller Kantone und Staaten

